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MEDIENINFORMATION 

Auf Parcours kann die Wald-Vielfalt im Naswald entdeckt werden 

Waldbewohner wie Schwarzspecht, Lungenflechte oder Aronstab stellen 

sich auf dem Parcours im Naturwaldreservat Naswald in Ennetbürgen vor. 

Dieser ist im Rahmen der Kampagne «Wald-Vielfalt» des Bundes entstanden 

und möchte die Bevölkerung auf die Biodiversität aufmerksam machen. 

Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) führt im aktuellen Jahr gemeinsam mit Part-

nern unter dem Titel «Wald-Vielfalt» eine Kampagne durch, die zum stärkeren Be-

wusstsein für die Biodiversität in Schweizer Wäldern beitragen soll. Im Kanton 

Nidwalden ist ein Parcours mit Waldbewohnern im Naturwaldreservat Naswald am 

Bürgenberg entstanden. Dazu gibt es einen kleinen Wettbewerb und viele span-

nende Geschichten zu den 15 Figuren aus Holz zu entdecken. 

Ein abwechslungsreicher, natürlicher Wald bietet zahlreichen Tieren und Pflanzen 

Lebensraum und Nahrung. Er ist auch besser für Herausforderungen wie den Kli-

mawandel gewappnet. Weil der Druck auf die Natur auf dem offenen Land zu-

nimmt, ist der Wald Zufluchtsort für immer mehr Lebewesen. Um die Biodiversität 

zu fördern, unterstützen der Bund und der Kanton Nidwalden das Anlegen und die 

Pflege von strukturreichen Waldrändern sowie die Schaffung von Waldreservaten 

und Altholzgruppen. Die Wälder erbringen für die Bevölkerung zahlreiche Leistun-

gen: Sie filtern Trinkwasser, schützen vor Erdrutschen, Überschwemmungen und 

anderen Naturgefahren und liefern den ökologischen und erneuerbaren Rohstoff 

Holz. Für viele Menschen ist der Wald zudem ein wichtiger Ort der Erholung.  

Die Kampagne «Wald-Vielfalt» schafft Einblicke in die Lebensweisen und Bedürf-

nisse der Waldbewohner. Weitere Informationen sind unter www.wald-vielfalt.ch  

(→ Walderlebnis → Parcours/Wettbewerb) erhältlich. 

RÜCKFRAGEN 

Beat Ettlin, Forstingenieur, Fachbereich Waldbiodiversität, Telefon  
+41 41 618 40 52, erreichbar am Mittwoch, 15. Juli, von 11.00 bis 12.00 Uhr. 

Stans, 15. Juli 2020 


